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Bitte zuerst lesen

Stand der Datenbank per 30.4.2005
Die Datenbank umfasst  drei Teile, welche in Beziehung zu einander stehen.
1. Die allgemeinen Daten gelten für alle Beteiligten und können von den teilnehmenden 
Institutionen und Personen nur betrachtet, nicht aber direkt abgeändert werden.
2. Die eigenen Daten unterliegen der Hoheit jeder Institution und können nach Belieben mutiert 
werden. Ein Abgleichverfahren regelt den Datenaustausch mit dem allgemeinen Teil bei NAP 02-
27 und mit der nationalen Datenbank unter der Leitung der SKEK. Auf der beiliegenden DVD kann 
in einer Blanko-Datenbank mit der Eingabe der Daten begonnen werden.
Schliesslich gibt es 3. eine Internet-Modul, welches die allgemeinen Daten sowie die 
Positivliste im Internet abrufbar macht. Es ist auf www.plantdata.ch abrufbar.

Installation des Programms

Installationsumfang
Die Version 3.0 besteht aus einer DVD für Macintosh oder Windows. Die DVD enthält die 
Datenbank und die zum Betrieb notwendigen Programmbestandteile (FileMaker 6.0 Runtime-
Version).

Systemanforderungen
Windows™
Hardwareanforderungen: Intel-kompatibler Computer mit Pentium 90 Prozessor oder höher mit 32 
MB RAM, DVD-Laufwerk, ca. 3 GB Festplattenplatz*
Softwareanforderungen: Windows 98, Me, NT 4.0 (Service Pack 6),  2000, XP oder höher.
Apple™ Macintosh mit OS X
Hardwareanforderungen: Apple G3 Computer oder höher mit 128 MB RAM, DVD-Laufwerk, ca. 3 
GB Festplattenplatz*
Softwareanforderungen: Mac OS X 10.1 oder höher
Apple™ Macintosh mit OS 8.6 oder 9.x
OS 9 („Classic“) wird von Apple seit 2002 nicht mehr weiter entwickelt. Filemaker 6 unterstützt 
„Classic“ aber weiterhin. Gegen eine Bearbeitungsgebühr von 50 Franken erstellen wir Ihnen eine 
Version für Mac OS 8.6 und 9.x
Weitere, plattformübergreifende Empfehlungen 
Für die Darstellung der Bilder werden 64 MB RAM oder mehr sowie eine schnelle Grafikkarte mit 
genügend RAM empfohlen. Die Layouts sind auf eine minimale Auflösung von 800 x 600 Pixel 
ausgerichtet, können aber auch auf einem kleineren Bildschirm betrachtet werden.

Installieren
Kopieren Sie die gesamte DVD oder CD-ROM an einen geeigneten Ort auf Ihrer Festplatte. 
Doppelklicken Sie danach auf das File Fruchtdatenbank.exe auf Ihrer Festplatte. Bei Windows 
kann es unter Umständen nötig sein, vorher alle auf die Festplatte kopierten Files anzuwählen und 
den Schreibschutz aufzuheben:

• Bearbeiten>Alle anwählen
• Datei>Eigenschaften
• Schreibgeschützt -> nicht angekreuzt

* Um Festplattenplatz zu sparen, kann die Datenbank grundsätzlich auch von der DVD gestartet 
werden. Allerdings erscheinen dabei Fehlermeldungen, und es können keine Eingaben gemacht 
werden.
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Quick Start
Nachdem Sie den Inhalt der gesamten CD-ROM auf Ihre Festplatte kopiert haben, doppelklicken 
Sie das File Fruchtdatenbank.exe und gelangen nach Eingabe des Passwortes start in ein 
Startlayout:

Von hier aus gelangen Sie durch einen Klick auf eines der dunkelrot markierten Themen in 
den entsprechenden Datenbankbereich.
Um Angaben zu einer bestimmten Sorte zu erhalten, klicken Sie auf Sorten (Grunddaten, 
Synonyme, registrierte Standorte, Literatur, Bilder).
Um die von Ihnen selber verwalteten Standorte zu verwalten und im Detail anzusehen, klicken Sie 
auf Standorte (Institutionen, Standorte, Accessions).

Für die Navigation und die grundlegenden Funktionen lesen Sie bitte die Kapitel Über FileMaker 
und Wie navigiere ich durch die Datenbank.
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Einleitung

Zum Aufbau

allgemeine Daten, eigene Daten
Die Datenbank besteht aus zwei Hauptteilen, zu welchen Sie unterschiedlichen Zugang haben. 
Nach dem Start (siehe QuickStart) wählen Sie aus, ob Sie allgemeinen Daten betrachten, suchen, 
drucken wollen, oder ob Sie eigene Daten betrachten, suchen, erfassen, mutieren oder drucken 
wollen. Dies geschieht mit einem Klick auf den entsprechenden Text.
Danach gelangen Sie auf ein zentrales Layout, von welchem Sie wiederum mit Klick auf bestimmte 
Bereiche in immer weitere Details gelangen können.
Für Suchabfragen, Sortierung, Druck etc. stellt Ihnen das Programm eine ganze Reihe von 
Funktionen zur Verfügung (siehe Über FileMaker).

Über FileMaker

Vielseitiges Datenbankprogramm mit vielen Grundfunktionen
FileMaker™ wurde ursprünglich für Apple Macintosh entwickelt. Es ist heute nach Microsoft 
Access™ das zweithäufigste Datenbankprogramm für die Windows-Plattform. Die Server-Version 
wird auch auf Unix-Plattformen (Suse Linux, Red Hat Linux) betrieben. Zur Zeit sind weltweit rund 
10 Mio. Lizenzen installiert.
FileMaker erlaubt wegen seiner Übersichtlichkeit und Einfachheit schon nach kurzer Einarbeitung 
die selbständige Suche und Aufbereitung Ihrer Daten. Neben Zahlen und Texten können auch 
Bilder, Töne, Filme und andere Medien damit verwaltet werden.
Neben der Plattform-Unabhängigkeit (Windows, Macintosh, Unix) spielte bei der Wahl auch die 
Internet-Fähigkeit sowie die Möglichkeit zur Erstellung von so genannten Runtime-Applikationen 
eine wichtige Rolle. Runtime-Applikationen sind in diesem Fall Datenbanken, welche laufen, ohne 
dass der Kauf einer Lizenz von FileMaker erforderlich ist. So können Datenbanklösungen 
unabhängig von der Plattform und vom Programm preisgünstig an eine grosse Anzahl von Leuten 
verteilt werden.
Auf der beiliegenden DVD erhalten Sie eine Runtime-Version für Macintosh resp. Windows.

FileMaker-Navigationselemente
Der so genannte Statusbereich auf der linken Bildseite gibt Informationen zur aktuellen Datenbank 
und hilft, zwischen Datensätzen zu wechseln.

Hier können Sie zwischen verschiedenen Ansichten, so 
genannten „Layouts,“ wählen.

Mit dem „Blöcklein“ springen Sie einen Datensatz weiter 
(unteres Blatt) oder zurück (oberes Blatt). Das Buchzeichen 
lässt sich bewegen, um an eine andere Stelle innerhalb der 
Datenbank zu gelangen.

Diese Zahl sagt aus, wie viele Datensätze sich in der aktuellen 
Datenbank befinden.

Hier erfahren Sie, ob Sie Ihre Datensätze sortiert haben.

NAP 02-27 Obstdatenbank Handbuch Version 3.0 Seite 4



Statusbereich ein- oder ausblenden

Fenster zoomen
Fenster verkleinern

Vergrösserung in Prozent

Menü Datei (Windows), Menü Ablage (Apple Macintosh)

Hier finden Sie die normalen Druckerfunktionen.

Mit Datensätze importieren können Sie, wenn dies die 
Programmierung und das Copyright zulässt, bestehende 
Daten importieren. Mit Datensätze exportieren können Sie 
auf Wunsch bestimmte Daten zusammestellen und zur 
Weiterverarbeitung in andere Programme exportieren. Es 
sind verschiedene Formate möglich.

Mit Beenden verlassen Sie die Datenbank.

Menü Ansicht
Hier wird zwischen den Modi gewechselt. Blättern  
dient dem Anschauen und Mutieren von Daten, 
Suchen der Suche. Seitenansicht zeigt die Seite, 
wie Sie auf einem Drucker ausgegeben würde.

Formular zeigt jeden Datensatz einzeln, Liste 
mehrere als Liste zusammen. Tabelle bringt eine 
Excel-ähnliche Darstellung.

Blendet bestimmte Navigations- und 
Hilfselemente ein oder aus.

Hilft bei der Formatierung von Texten.

Ein- oder Auszoomen des aktiven Fensters.
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Menü Datensätze

Erstellung von neuen Datensätzen in der aktuellen 
Tabelle.

Alle angewählten Datensätze löschen. Achtung: 
dieser Vorgang kann nicht rückgängig gemacht 
werden!

Datensätze managen: alle nicht aufgerufenen 
zeigen, einen Datensatz ausschliessen (nicht 
löschen!), mehrere ausschliessen.

Sortierung nach beliebigen Kriterien im 
nachfolgenden Dialog.

Menü Fenster

Damit werden die verschiedenen 
offenen Tabellen neu geordnet.

Hier sehen Sie alle offenen Tabellen 
und können zwischen ihnen 
wechseln. Achtung: es wird 
empfohlen, für die Navigation vor 
allem die Titel- und Fussleiste zu 
benutzen!

Von Feld zu Feld springen, Felder mutieren
Mit der Tabulatortaste gelangt man von Feld zu Feld. Mit Umschalt-Tabulator springt man in der 
umgekehrten Reihenfolge.
Wenn in einem Feld Änderungen gemacht wurden, werden diese gespeichert, sobald Sie zum 
nächsten Feld wechseln oder auf eine Stelle neben einem Feld klicken. Änderungen werden sofort 
gespeichert und können nur manuell rückgängig gemacht werden.
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Wie navigiere ich durch die Datenbank

Titelleiste

Orientierung und Navigation: rote Texte können angeklickt werden und 
führen Sie in den bezeichneten Bereich. Graue Texte zeigen, wo Sie sich 
aktuell befinden. Hier befinden Sie sich bei den eigenen Daten im Bereich 
Accessions.

Ein Klick auf die Äpfel bringt sie zurück an den Start.

Fussleiste

Listenansicht

Sonderfunktionen
Druckprogramme

Hilfefunktion

Datenbankspezifische Navigationselemente

Blaue Feldbezeichnungen weisen darauf hin, dass es sich hier um ein Feld handelt, welches zu den 
internationalen Multicrop Passport Descriptors gehört. Links bzw. oben sind die 
Originalbezeichnungen, rechts oder unten die Übersetzungen bzw. Abkürzungen, welche sich über 
ein Element in der Fusszeile steuern lassen, nämlich:

Hiermit schalten Sie zwischen verschiedenen Sprachen um, damit die englischen Ausdrücke am 
Bildschirm erklärt und damit besser verstanden werden.

Viele Elemente am Bildschirm lassen sich anklicken. Sie gelangen damit in der Regel in einen 
höheren Detaillierungsgrad. Fast überall, wo Ihnen Listen begegnen, können Sie die einzelne Zeile 
anklicken und springen damit zu den Details dieser Zeile.

Mit dem Pfeilsymbol  gelangen Sie ebenfalls an eine andere Stelle der Datenbank, wo das 
entsprechende Element detaillierter erklärt wird.

Anklickbarer Text ist grundsätzlich dunkelrot und fett.
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Wie suche ich nach bestimmten Daten

Suchen mit FileMaker
Nichts ist einfacher! Gehen Sie in ein Layout, in welchem diejenigen Felder erscheinen, in welchen 
Sie einen oder mehrere Begriffe suchen möchten. Aktivieren Sie den Suchmodus mit dem Menü 
Ansicht>Suchen. Geben Sie den gewünschten Suchbegriff ein und bestätigen Sie mit Suchen 
oder mit der Return-Taste.
Tipp: die Eingabe von jäger ins Feld Sortenname zeigt alle Datensätze, welche in diesem Feld 
ein Wort enthalten, welches mit jäger beginnt, z.B. Menznauer Jäger oder Jägerapfel. Gross- 
oder Kleinschreibung spielt keine Rolle.

Ausgeklügelt: Mehrfachsuchen
Eine logische UND-Abfrage, also die z.B. die Suche einer Sorte, welche Aargauer UND Jubiläum 
im Feld Name aufweist, geht folgendermassen:
Ansicht>Suchen aufrufen, Aarg Jubil ins Feld Sortenname einsetzen, bestätigen.

Eine logische ODER-Abfrage, also z.B. die Suche nach verschiedenen Sorten, welche z.B. Berner 
ODER Zürcher im Namen enthalten, geht folgendermassen:
Ansicht>Suchen aufrufen, Berner ins Feld Sortenname einsetzen. Abfragen>Neue Abfrage 
hinzufügen... aufrufen, Zürcher ins Feld Sortenname einsetzen. Mit Return bestätigen.

Eine logische NICHT-Abfrage, also z.B. die Suche nach verschiedenen Sorten, welche z.B. Jäger 
aber NICHT Menznauer im Namen enthalten, geht folgendermassen:
Ansicht>Suchen aufrufen, Jäger ins Feld Sortenname einsetzen. Abfragen>Neue Abfrage 
hinzufügen... aufrufen, Menznauer ins Feld Sortenname einsetzen. Das Kontrollkästchen 

 auf der linken Bildseite ankreuzen. Mit Return bestätigen.

UND, ODER sowie NICHT-Abfragen lassen sich beliebig kombinieren. Sie werden in der 
Reihenfolge ihrer Eingabe abgehandelt.
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Ich komme nicht mehr weiter: was tun?

Keine Panik! Es gibt mehrere Möglichkeiten

Ein Klick auf dieses Symbol bringt Sie von jedem Punkt der Datenbank an den Start zurück.

Wechseln Sie manuell zurück 
zu Start oder einer anderen 
passenden Tabelle.

Benutzen Sie die Layout-Anzeige in der linken oberen Bildecke zum Wechseln in ein anderes 
Layout. Im Beispiel befinden Sie sich im Layout Übersicht und können wechseln zu Liste, 
Deskriptoren, Inventar NAP 8 etc.

Schliessen Sie auch einfach das vorderste Fenster und arbeiten Sie im nächsten weiter.

Online-Hilfe oder Handbuch benutzen

 Ein Klick auf dieses Symbol am rechten unteren Bildrand führt Sie zur Hilfe.
Notfalls Ablage>Beenden (Macintosh) bzw. Datei>Beenden (Windows) und Neustart des 
Programms.
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Die Teile der Datenbank

allgemeine Daten

Start

Dies ist das Startlayout. Mit Klick auf die Äpfel links oben gelangen Sie von jedem Punkt der 
Datenbank hierher.
Ein Klick auf eine der roten Schriften bringt Sie an den gewünschten Ort.
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Sorten
Beachten Sie die Titelleiste mit den Tasten allgemeine Daten, eigene Daten, Übersicht, 
Synonyme, Accessions, Inventare, Lit.&Bilder, Deskriptoren. Die grauen Begriffe 
zeigen Ihnen, wo Sie sich gerade befinden. Ein Klick auf die roten Begriffe bringt Sie in den 
gewünschten Bereich.
Sorten>Übersicht

Von hier aus manövrieren Sie in alle Bereiche der allgemeinen Daten. Ein Klick auf eine Reihe der 
Tabellen Accessions (alle), Accessions (eigene), Inventare, Literatur und Bilder bringt Sie auf eine 
Detailansicht. Beim Klick auf eine Synonymzeile bzw. auf einen der Deskriptoren passiert nichts 
weiter, da keine weiteren Daten vorliegen.
Ein Klick auf  bringt Sie auf ein Layout derselben Tabelle, wo mehr übersichtlich dargestellt 
wird. Der Klick auf  bewirkt dasselbe wie ein Klick auf eine der Schriften der Titelleiste auf der 
rechten Seite, z.B. Inventare.
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Sorten>Synonyme

Hier sehen Sie mehr Details zu den Synonymen und können Suchabfragen ausführen.
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Sorten>Inventare
In diesem Bereich sehen Sie einen Zwischenstand der Inventare (NAP 8, Stand März 2005 der 
zuordnungsfähigen Sorten sowie Kirschensorteninventar der Eidgenössischen Forschungsanstalt 
Wädenswil FAW, 1995 bis 1998).

Ein Klick auf den Pfeil  zeigt die Details:
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Sorten>Literatur/Bilder

Hier sehen Sie Details zu den Literatur- und Bildhinweisen. Einige Bilder werden zur Zeit nur 
dargestellt, wenn Sie die Obst-CD-ROM von Fructus und PSR im Laufwerk eingelegt haben.

Ein Klick auf  bringt Sie weiter zu den unten stehenden Details.

NAP 02-27 Obstdatenbank Handbuch Version 3.0 Seite 14



Ein Klick auf Hohe Auflösung / High Resolution bringt ein vergrössertes Bild.
Ein Klick auf den Buchtitel bringt Sie schliesslich in die Literaturkartei, wo Sie den genauen Titel 
etc. erhalten:
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Sorten>Accessions

Von hier aus klicken Sie sich einerseits zu den Accessions, welche von anderen Institutionen 
gemeldet wurden. Klicken Sie auf eine der Zeilen, um Details zu erfahren.
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Sorten>Deskriptoren

Hier sehen Sie eine Detailansicht. Anklicken der Zeilen ist nicht möglich. Die IPGRI-Begriffe 
werden später erfasst und automatisch nachgetragen.
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Eigene Daten

Vorbemerkung
Dieser Teil wurde seit der Version 2.0 nur noch unwesentlich weiter entwickelt, da seine 
Funktionalität von der nationalen Datenbank zur Verfügung gestellt werden soll. Der Teil bleibt 
aber Bestandteil der NAP 02-27-Datenbank und ist voll funktionsfähig. Er könnte für eine 
Übergangszeit für ein Fall-back-Szenarium benutzt werden.
Dieser Teil des Handbuchs wurde gegenüber Version 2.0 unverändert belassen.

Standorte
In der Tabelle ext_standorte werden Angaben zu den einzelnen von der Institution betreuten 
Anlagen erfasst. Pro Anlage gibt es einen Datensatz. Mit den Standorten verknüpft sind die 
eigenen Accessions (ext_accessions, siehe weiter unten).

Standorte>Institution
Bevor Sie anfangen, Standorte und Accessions zu erfassen, gehen Sie auf das Layout Institution, 
um Angaben zu Ihrer Institution zu erfassen.

Die mit * markierten Angaben sind obligatorisch.
Begleittext für Datentransfer enthält die Angaben, welche bei einem Datenabgleich mit der 
SKEK oder mit NAP 02-27 im E-Mail-Text mitgeschickt werden. Sie dienen auch bei bestimmten 
Problemen Hinweise über die verwendete Computerplattform etc. Ein Klick auf Begleittext für 
Datentransfer aktualisiert die Angaben.
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Standorte>Standorte

Zu jedemStandort werden Grunddaten erfasst. Die blau angeschriebenen Felder sind Multicrop 
Passport Descriptors gemäss IPGRI und werden mit der zentralen Datenbank abgeglichen. Ihre 

Darstellung und Sprache kann über  gesteuert werden (rechte Bildhälfte 
beachten).
Die Multicrop Passport Descriptors sind in Anhang 1 (Original, englisch) und 2 (deutsch mit 
Erläuterungen) beschrieben.
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Standorte>Accessions

Hier können Sie mit der Eingabe Ihrer Sortenlisten beginnen, sobald Sie Ihre Institution und den 
entsprechenden Standort erfasst haben. Sie verwenden Ihre eigenen Nummern unter Collecting 
number und Ihre eigenen Sortenbezeichnungen unter Accession names.

Wenn Sie damit fertig sind, können sie mit dem  zur Detaileingabe schreiten. Der Klick auf den 

 ruft alle Accessions dieses Standorts auf. Sie können sie dann der Reihe nach abarbeiten.
Konsultieren Sie dazu das Kapitel Accessions>Identifikation.
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Standorte>Adressen

Mit jedem Standort können bestimmte Adressen verknüpft werden. Jede Adresse muss vorher mit 

Klick auf den Begriff Adressen (Titelzeile nach Standorte und Accessions) erfasst werden. Der  
bringt Sie zu den Details.

NAP 02-27 Obstdatenbank Handbuch Version 3.0 Seite 21



Standorte>Contacts
Unter Contacts befindet sich eine komplette Kontaktverwaltung, wo Sie ihre Kontakte zu einem 
bestimmten Standort aufzeichnen.
Eigenes Feld 1 bis Eigenes Feld 5 können für eigene Bedürfnisse angepasst werden. Klicken 
Sie auf den Titel und geben Sie den gewünschten Feldnamen ein.

Der Klick auf den  im grau hinterlegten Bereich Kontakte gibt Ihnen eine Detailansicht der 
jeweiligen Kontakte:
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Accessions
Hier verwalten Sie den einzelnen Baum einer bestimmten Sammlung (siehe auch Standorte und 
Standorte>Accessions).

Accessions>Identifikation

Hier können Sie Ihr Accession einer Sorte in der Hauptdatenbank Sorte zuweisen. Gehen Sie ins 
Feld Zuordnung Sorte. Beim ersten Mal und bei langsamen Maschinen braucht es etwas Zeit, 
bis die nun aufspringende Liste generiert ist. Tippen Sie die ersten Buchstaben Ihres 
Sortennamens und wählen Sie die Sorte mit Return aus. Es wird eine Nummer ins Feld 
Zuordnung Sorte eingetragen. Mit dieser ist Ihr Accession nun mit der Hauptdatenbank Sorte 

verknüpft, und Sie können die Sorte mit dem  näher betrachten (siehe Sorten).
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Accessions>Deskript.
Hier können Sie Ihre Accessions mit denselben Deskriptoren beschreiben, mit welchen auch die 
Sorten der Hauptdatenbank beschrieben sind. Diese Daten sind bis auf weiteres nur für Ihren 
persönlichen Gebrauch bestimmt.

Klicken Sie ins Feld Gruppe. Je nach Common crop name (=Art) springt eine unterschiedliche 
Auswahlliste auf. Achtung: Common crop Name muss einen Wert enthalten.
Wählen Sie die gewünschte Deskriptoren-Gruppe und gehen Sie mit Tab weiter auf 
Ausprägung. Wählen Sie einen Begriff aus. In der unten stehenden Liste Werte zum 
Anklicken klicken Sie den gewünschten Wert an. Er wird in die rechte Tabelle eingetragene 
eigene Deskriptoren übertragen.
Die verwendeten Deskriptoren sind für die Beschreibung der Sorten sowie der eigenen Accessions 
identisch – es wird auf die gleichen Tabellen zugegriffen.
Sie entsprechen dem Stand der Diskussion von 2003. Die Deskriptoren befinden sich zum 
Zeitpunkt der Drucklegung im April 2005 in Überarbeitung durch die Schweizerische Kommission 
zur Erhaltung der Kulturpflanzen SKEK.
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Accessions>Bem.&Bilder
In diesem Bereich geben Sie eigene Bemerkungen, Bilder etc. zu Ihren Accessions ein. Diese Daten 
werden nicht an die Zentrale übertragen.

Der  bringt Sie auch hier zu Details.
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Accessions>Adressen

Wie bei den Standorten können den einzelnen Accessions Adressen zugeordnet werden, z.B. 
Baumpaten oder einzelne Zuständige oder Besitzer. Diese Adressen müssen vorher in der Tabelle 
Adressen erfasst werden (siehe Standorte>Adressen).

Der  bringt Sie zu den Details.
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Adressen

Diese vollwertige Adressdatenbank wird von verschiedenen Datenbankteilen benutzt. Sie können 
eigene Felder benutzen, indem Sie die Begriffe Zusatz 1 bis Zusatz 4 mit den gewünschten 
Feldnamen überschreiben. Ein Klick auf Liste bzw. Karte rechts oben wechselt zwischen Karte 
und Liste hin und her. In der Listendarstellung kann mit einem Klick auf den Feldtitel die Liste 
sortiert werden.

Sonderfunktionen
Hierher gelangen Sie aus dem Startmenü mit dem Klick auf Eigene Daten anschauen oder 
mutieren>Sonderfunktionen.
Dieser Bereich sollte nur in Rücksprache mit den Datenbank-Verantwortlichen bei ProSpecieRara 
und bei der SKEK verwendet werden. Bei unsachgemässer Handhabung kann die Datenkonsistenz 
gestört werden.
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